
Scbleßsche fi^Me^U 'Mtmtg, 
Anno 1785. Sonnabends den 27. August. Nv. nx^ 

Breslau den26.NugUff. 
Se. Königliche Majestät gnmßete« be» 

22ten 2Zten 24ten und Z^ten dle Armee im 
Langer bey Grostinz manöuvriren zu las¬ 
sen, und giengen desselben Tages wie auch 
des Prinzen von Preussen Könlgl. Hoheit 
nebst hohen Guile üb r Reiß nach Briegab, 
wo Höchstdieftlben übernachteten, und kamen 
in höchsten Wohlseyn heute allhier an. Ge¬ 
stern kamen Se. König!. Hoheit der Herzog 
von Uork nebst denen fremden Herren Gene¬ 
rals und Officiren aus dem Laager von Gros-
tlnz zurück. Die Armee ist nach ihren Etand-
quartlren aufgebrochen, und heute rückte 
die hiesige Guarnison allhier ein. 

Berlin den 23. August. 
Se. Königl. Majestät haben den Superin¬ 

tendenten und Prediger zu Petershagen, 
Herrn George Heinrich Westermann, wegen 
seiner Geschicklichkeit, zum Konsissorialrath 
«mm ^o«et 5eFotte bei dem MitldenschenKon-
sijZorioallergnädisstbesiellet. 

S». P»««en^«ee wirkl. gel>. Etaes-Kriel 
« s - auch Virigireude Minister, Herr Frei¬ 
herr von Blumenthal, ist aus der N e u n M 
wiederum hierHngelanget. 

Der Herr Genetaltnajor von Marwiz l s 
von Friedersdorff; der Marquis, Herr 
Casoniga; der Herr Baron von Kölbel; unv 
der Herr von Scott i , in Oesterreichsche» 
Diensten, find von Wien hier eingetroffen. 

Der Herr Grafvon Friedrichsruh, ist nach 
kudwlgslust; der Herr Grafvon Callenbera, 
ist nach Muskau in Sachsen; der Obrist, 
Herr Grafvon Callenberg, und der Rittmei¬ 
ster, Herr Taron von Nostiz, in Holland. 
Diensten, sin d nach Rhein« berg abgegangen. 

Am 18. August hielt die hiesige Königl. 
privilegirle Haupt« S6)«1tzengülde ihr solen¬ 
nes Konigsschiejstn. Der hiefige Hofbäcker 
und vorjährige Schützenkönig, Herrkähns, 
halte die Ehre für unftrn allergnädigfien Kö« 
uig und Landesherrn den Schuß zu thnn, der 



fiH am allerbesten auszeicl)nete, wodurch ge¬ 
dachte Se. Königl. Majestät unser schützen-
tönig geworden. Der erste Rit erschuß der 
auf Se. hochf. Durch!, dem Herrn Herzog 
Friedrich von Braunschweig fiel, that der 
hiesige Bürger und Manheimer Bierbrauer, 
Herr Dietz. Den zweiten Rillerschuß that 
der Polizsikommissaritts, Herr Krüger, für 
sichsclbst. 

Aus Oesterreich, den 6. Aug. 
Der Kaiser wil l seine Granzprovinzen mit 

einem Zuge schwerer Artillerie versehen, 
welche der Kriegsmacht, die daselbst unter¬ 
halten wird, angemessen ist. Es sind daher 
auch nach Gallizien viel Kanonen, Mörser, 
Haubitzen, Bomben, Kugeln und Pulver 
abgeschickt worden. Der Kaiser hat durch 
ein Handbillet befohlen, daß um den Wein¬ 
verkauf zu befördern, künftig keine neue 
Brauhauser errichtet werden sollen, sondern 
daß man vielmehr inOber-undNiederöster-
reich Bedacht darauf nehmen solle, von den 
schon wirklich bestehenden Brauhäusern, wo 
möglich, eines oder das andere eingehen zu 
lassen. — I n dem aufgehobenen Benedtcti-
nerkloster zu Gleineck in Oberssterreich, sie¬ 
zen jetzt too Mann vom Brentanoschen Frei¬ 
korps. — Der guten Polizeyanstalten un¬ 
geachtet ist dennoch zu Wien auf dem Vor¬ 
stadtgrunde, Razenstädtl genannt, ein ziem¬ 
lich großes, durch die neuerliche Fluth er¬ 
schüttertes Haus, unvermuthet zusammen 
gestürzt, wobei wie man sagt, an 40 Per¬ 
sonen unter dem Schulte begraben worden 
seyn sollen. — 

Wien den 20. August, 
Den 17. d. Mon. als am Vorabende des 

Sterbetages weil. E r . M a j . des Kaisers 
Franz, wurden Mittags quf allen Kirch-
thilrmen in und vor der Stadt die Glocken ge 
läutet; gegen Abend erhoben sich Se. M a j . 
der Kaiser und des Erzh. Franz K. H. unter 
Begleitung des hiesigen Herrn Cardinal Erz-
bischofes, und deS Hofstaats nach der Hof¬ 
kapelle, um allda den Todtenvigilien beyzu¬ 
wohnen. Den 18. Vormittags wurden eben 

allda, nach abermaliger Lautung a8er Glo¬ 
cken, die Efequien gehalten, wobey sich eben¬ 
falls Ee. M a j . und Se. Kön. H. mit dem 
sämmtlichen Hofstaate einfanden. 

Ungarn. Am 26. v. M . verstarb unweit 
DebreztnaufstinemGute, der Superinten¬ 
dent d<r daslgen Hclvet. Confeßionsverwand-
ten, Herr Samuel von S M g y i , der sowohl 
seiner rechtschaffenen D nkart als semer Ge¬ 
lehrsamkeit wegen imtebenebenso allgemein 
Seehret wurde, als er nun nach dem Tode bĉ  
klaget wird. Er besaß insbesondere eine äus¬ 
serst seltene Sprackgelehrsamkeit, indem er 
nicht nur alle in Ungarn übliche Sprachen, 
sogar dieZigeuneris t e,voMommen inne hatte, 
sondern auch noch H olUndisch, Französisch, 
Italiänisch, Englisch und Schwedisch sprach 
und schrieb, und auch in den todten Sprachen 
der Lateinischen, Griechischen, Hebräischen 
und Koptischen sehr wohl bewandert war. 

Aus I tal ien. 
Ans die bey dem Senate von Venedig ein¬ 

gegangenen Nachl ick ten, von dm Bewegun¬ 
gen des Baffn von Scutari in der Nahe von 
Dalmazien, und die wirklichen Verheerun¬ 
gen, die auf dem Gebiete der Republik vor¬ 
gegangen sind, hat derselbe den Betrag von 
40,000 Zechinen an den Generalvocsteher von 
Dalmazien gesandt, um das Volk zu entschä¬ 
digen ; zugleich aber sind verschiedene bewaf-
neteFahrzeuge, nebst mehreren mit Kriegs-
vocrath versehenen Schiffen, wie auch eine 
Anzahl Truppen dahin gesandt worden, um 
jene Gegenden in gehörigen Vertheidigungs¬ 
stand zu setzen, und gegen die Etreifereyen 
der Türken zu sichern. 

Der hohe Raty hat am 24. v . M . den Both« 
schafter der Republik zu Rom, Ritter Andre 
Memo, mit einhelligen Stimmen, zum Pros 
curatorvon S.Marco ernannt. 

Die Flotte der Republik, unter Comman-
do des Ritter Emo, ist am 6. Ju l i i wieder von 
Malta abgesegelt; doch weiß man noch nichts 
welche Richtung sie genommen habe. 

Dtc am 2. d. M . erfolgte Abreise I I . Siz. 
M M . von Genua ist von dem besten Wetter 
begünstiget worbeni am 5. d. . M . sind Sie 



bereits im Hasen von kivorno angekommen. 
Sobald sich die Flotte des Morgens näherte, 
giengen ihr die noch im Hafen liegende 2 Mal-/ 
tesische und 2 Neapol. Galeeren entgegen, 
und das eben allda befindliche Hollandische 
Kt iegsschif, wie auch alle übrigen vorhande¬ 
nen Schiffe, liessen alle Flaggen und Wim¬ 
peln wehen. Eö wurden dann von allen Sei¬ 
ten die Bewillkommungsfchüsse gethan, un¬ 
ter deren Donner, die F'otte immer naher 
kam, und sich endlich nm 3 Uhr Nachmittags 
vor Anker legte. Damals bestand dieselbe 
aus 1 Neapolitan. kmienschif, 2 Fregatten, 
4Schebeken, 4 Brigantinen, 2 Halbgalee¬ 
ren; ferner aus 2 Maltesischen Galeeren, 
und2Galeotten, wie auch 2 Englischen Fre¬ 
gatten und 1 Holländischen Fregatte und t 
Kutter, die von Genua aus die Neapolita¬ 
nische Flotte begleitet haben, welche demnach 
21 Schiffe begrif, und gleichsam einen See' 
triumphzug bildete. Die König!. Reisenden 
wurden bey ihrer Ankunft durch den Gouver¬ 
neur des Hafens empfangen, begaben sich 
gleichen das Theater/ und dann in den Kon. 
Paltast, wo Sie übernachteten. Am fol¬ 
genden Tage aber reisten Sie nach Florenz, 
und von da nach PoggioImperiale, wo I I . 
KK. HH. sich aufhielten, in deren Begleitung 
II.MM.am7.d. M. nach Florenz zurück¬ 
kamen. 

Nachdem der König vsr einiger Zeit allen 
Mönchen die Erlaubniß ertheilet hat, mit der 
vorher angesuchten Bewilligung der Regie-
rung, nach Rom sich zu wenden, und allda 
bey dem Pab?e um die Sekularisation anzu¬ 
halten, so hat eine grc sse Menge von Regu-
larprlestern diese Erlaubniß zu benützen ge¬ 
sucht ; da aber keinem seit! Gesuch zu Rom ist 
verwillige? worden, so haben sich nun zugleich 
sehr viele an den König gewandt, um durch 
Se. Ma j . die Befriedigung ihrer Wünsche zu 
erhalten Der König hat diese Sache der 
Kammer zur Untersuchung undBerichterstat-
lung gegeben, worauf man nun begierig 
wartet. 

I n dem ganzen Reiche, besonders aber in 
«pullen ist die diesjährige Elndte segennrelch 

gewestn,daßman sich seltvlelettIahreü keines 
so ergiebigen Ertrages erinnerlich ist. Die 
Weinlese, so viel man bisher urtheilen kann, 
Wird nicht weniger alle Wünsche befriedigen. 

Aus der Turkey. 
Aus Konstantinoptl schreibt man unter 

dem 2z. Julius: "Den 20. d .M . wurde der 
Sultan Abdulhamid abermal mit einem Priw 
zenerfreuet, den ihm seine siebente Sultanin 
gebar, und dun der Name Mahmud beygee 
leget wurde. Um demVolke diese erfreuliche 
Begebenheit bekannt zu machen, wurden 
durch drey Tage die Kanonen abgefeuert. 
Dieser ist nun der vierte noch lebende Sohn 
desGroßherrn.,, 

"Da eben der Fastenmonat, (der Rama? 
zan) bey den Osmannen begangen wurde, so 
erhielten die Ianilscharen, nach hergebrach¬ 
ter Gewohnheit, den2i. die Baklava, oder 
die Kuchen, deren Vertheilung von der M i -
litz bestens aufgenommen wurde, welches ein 
unbezweifeltesLeichen von der Zufriedenheit 
mit der gegenwärtigen Regierung ist. „ 

^ Den l 1. d. M . starb zu Fanas, einem be-
tanntmHuartter dieser Stadt, der Griechi¬ 
sche Patriarch nach einer langwierkgenKrank-
heil; an seine Stelle schlug der Synod den 
Metropoliten von Smyrna vor, welcher 
auch von der Pforte alftgleich bestattiget 
wurde; unterdessen aber ist während dem das 
Patriarchathaus leer stund, von einigen Pö-
sewichtern das Magazin allda erbrochen, und 
vieler Haarschaften und Effekten beraubet 
worden; man hat aber bereits einige von den 
Thalern aufgebracht, und verhoffet die ge, 
stohlene Sachen wieder zu erhalten. „ 

Paris den 8. August. 
Der König hat dem Herrn Barigny, Mit¬ 

glied der Academie der Inscriptionen und 
schönen Könste, eine Pension von 2000 Li-
vres bewilliget. 

Die 8 Compagnien der Gens d'Armes zu 
kuneville verandern ihre Garnison, und man 
vertheilet sie in Vesiungm, die bis aufneüe 
Ordre ihnen zu Gefängnissen dienen sollen. 
Unterdessen sind 34 von ihnen, nach Maaß-
gade ihres Ungehorsams, zu einer besondern 



Geftmgenschaftln Vestungen gesetzt worden. 
Dies Corps wird von Luneville aus von 2 Re¬ 
gimentern Cavallerie, einigen Brigaden der 
Marechaussee und einem Regiment« Infan¬ 
terie nach den bestimmten Oertern estortitt 
werden. 

Herr Franklin stammt von Pontoise her. 
SelnUraltervater, Namens Francolin, ven 
Perigueux, war Notarius in Pontoise, und 
einer selner Söhne ging nach London und mit 
Wilhelm Penn nach Amerika, ließ sich in Phi¬ 
ladelphia nieder, und war der Großvater des 
berühmten Franklin, der am 6ten Januar 
1706geboren ist. 

Der Prinz von ** hat seinen natürlichen 
Sohn, den Chevalier von Vaureal, verloh-
ren, der zu Melun an den Blattern gestot ben 
ist. Dieser junge Mensch ward von seinem 
Vater so geliebt, daß er von seiner Güte über 
200000 Livres Einkünfte besaß. 

Dem Dauphin werden, so wie demHerzo-
ge von Angouleme zu S t . Ciout^ am ölen 
Sept. die Blattern inoculirt werden. Dies 
wird zugleich an einer Menge änderet Kinper 
geMehen. 

Aus der Schweitz den 5 Aug. 
I n Frankreich ist der Verkauf und die 

Einfuhr der Schweißer Musseline und 
Baumwollentücher verboten mordem Da» 
durch ist eine der Hauptquellendes Schwei¬ 
tzer Reichthums versieget, besondFts leiden 
die Stände Zürich, S t . Gallen nnd Apven-
zeg außer Rhoden darunter; dieMieberge« 
schlägenhelt i» groß, und dieses Verbot 
muß in dem handelnden Theile Helveliens 
sehr große Veränderungen hervor bringen. 

Strasburg den 6 Aug. 
Durch die Briefe aus Beford, im Elsaß, 

erhallen wir folgende Züge weiblichen Hel-
denmutßs. Zwey Dragoner von einem da 
Herum im Quartier liegenden Regimente 
gingen durch; da es ihnen an Geld fehlte, 
beschlossen sie, in das erste vornehme Land? 
hauszugehen, das ihnen auf der Landstraße 
ins Gesicht fallen würbe, «nd da sie bald 

darauf das Schloß des Herrn Mäller am 
fichtig wurden, so glengen fie auch grabe 
darauf zu. Da die Hausthüre offen stand, 
stiegen sie kaltblütig die Treppe hinauf, sss-
nelen die erste Thüre, die ihnen in vasAutze 
fiel, und dieses traf gerade das Schlafzim¬ 
mer der jungen Tochter von dem Hause. 
Der eine Dragoner sagte ihr den Sewes 
gungsgrund dieses Besuchs, und bestand da¬ 
rauf, daß sie im wenigstens 50 Loulsd'hk 
für ihn und seinen Kameraden geben müßtt. 
Mademoisselle Müller sagte, daß fie ket» 
Geld habe. Der Dragoner zog eine Pistole 
hervor, um sie in Furchtzu setzen, und schwur, 
daß sie die ganze Ladung haben sollte, wen» 
sie ihn nicht sogleich befriedigen würde. Bey 
diesen Worten kam der andere Dragoner 
näher bis an den Tisch, wo das junge Frau¬ 
enzimmer saß, zog gleichfalls eine Pistole 
hervor, legte sie vor ihr hin, und sagte, daß, 
wenn auch seines Kameraden Pistole fie ver¬ 
fehlen sollte, die selnlge es doch nicht thun 
würde. Nun stand Mademoiselle M ü l l « 
auf, ergriff wie ein Blitz die Pistole, die je¬ 
ner aus Dummheit auf ihren Tisch gelegt 
hatte, schoß auf den Dragoner, der die an¬ 
dere in der Hand hielt, und als er fieljprang 
sie auf ihn zu, riß ihm die Pistole aus der 
Hand, hielt sie dem unbewaffneten DragvB 
ner vor, und sagte ihm, daß sie ihn bey dek 
geringsten Bewegung, dle er zu machen fich 
unterstünde, eben so wie seinen Kameraden 
behandeln würde. Der Schuß brachte bald 
alle Bedienten zusammen. Der elneDra-
goner starb in wenig Minuten, und deran-
dere wurde noch an demselben Tage durch 
die Marechaussee zum Regiment gebracht, 
wo jetzt dle Todesstrafe seiner wartet. 

Breslau den 27. August. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel-

Hause aufgeführet: die Luftbälle, oder der 
Liebhaber a /a ^lo»tFoi/ie^ ein Lustspiel in 2 
Akten, oenBeschluß macht das Ballet, die 
Weinlese, 

Nachtrag 



Nachtrag as No.100 Sonnabends den 27. August.1785 
I n der prlvilogirten Schlesischen Zeirungs-Expedition, Wilhelm Voerlieb R^rns 

Buchhandlung > «st zu haben: 
^scce^a /'/tt/ols^ica, ein neues Lesebuch für die mittlere Jugend, I tes Hundert, 8. Hamb^ 

785 2Osgr. 
Beiträge, neue, zur Lektüre für junge Leute von reifern Alter, Ner Bd. 3. Hsmb. 785 20 sgr<̂  
Bibliochek für Offiziere, ites Stück, vom Jahre 1785. mit/Kupftrn, 8- Götting. i5sgr. 
Meiners, C. Grundriß der Gefihichte der Religion, 8 Lemgo 785 15 sgr. 
Philosophische und kritische Untersuchungen übet das alte Testament und dessen Göttlichkeit, 

besonders übe r^ London 785 1 Rthl. gsgr. 
Beschreibung und Geschl^ ee derHauptstadt Ostindien Batavia, nebst 

Nachricht von der Insel Java aus dem Hsüäad. übersezt von I . I . Ebert, mit Kupf. 
2 Theile, gr8^ Leih;. 785 2 Rthl. 

Meppen Bocksbart, oder wundersame Ebentbeuer eines pcrigrinirtcn Kandidaten, elne 
w<ibre ßlefckickte 2ter3beil, 8. kê vz. ^««: 2o sar. 

Conseil de Guerre prive sur i7 evenement de Gibraltar-en /7#2 , pour servir d' exercice Jur Far* 
desSiepes. qrjł. i$S ? Rtlilr, 

Sammlung aller in dem sou-oetai^ 
Glafschaft Glatz in Finan? Po!icey^Sachen:c. ergangenen und publicirtenOldnungen, 
Edtcte Mandate, Zlescripte lc. welche währ^noer Fett der glorwürdlgsten Regierung 
Friedrichs I I . Königs von Preußen als souverawen Obrtsten Herzogs von Ochlefien 
herausgekommen sind. t4'er Band, vom Jahr 1773. an, bis zu Ende des Jahrs 1775. 
4. B eslau, 735.' 2Rtyl . 2o sgr. 
(Zur ^ackr ichr . ) D a Se. Königliche Majestät Sonntags als den 2 8ten 

dieses auf dem hiesigen großen Redouten-Saal einen Läi IVlal^uä allergnädigst 
geben und veranstalten lassen, der Abends um c) U seinen Anfang nehmen wird; 
ft wird solches, und daß jede alMndige Mvjhüe^ Abbes- Schulmeister- Schäfer-
Masquen und Wildschuren:c. )c. ausgenommen, eingelajftn werden sollen, hier¬ 
mit dem h^gen Publicobekanntgem^ «785. 

Erfahrung gebracht worden/ daß, ehnerachtet bereits unlem 4Occbr. 178?. die Eins 
brlnglmg der N'lrnberger und anderer fremden muftcalischen Saiten v<n Meßing und 
Eiftn^rath ohne Ausnahme H M mit Inbegriffber Nammern 7. 8. und 9. ingleichen der 
Kratz-Bärsten von Drach zum Verbrauch in sämmtlichen König!. Landen diesseits der We¬ 
ser, mit Einbegnf von Preussen und Schlesien, gänzlich vetbolhen worden dennoch 
dergleichen bis jetzt noch vielfältig heimlich eingeführet find: so wird das Publicum hier¬ 
durch ernstlich gewarnet, sich des Handels mit diesen verbotenen fremden musikalischen 
Saitm bey Vez meidung der Confiscation und anderer in den Attise Gesetzen auf derglei¬ 
chen Contraver.tiones bestimmten Strafe sorgfällig zu enthalten, auch die noch habende 
Bestände solcher fremden Drath Saiten binnen Lande zu schaffen 
und sich davon zu entledigen, weil die Acctsebedienten daraüf'aenau zu viglliren ander¬ 
weit angewiesen find, und ein jeder seinen Bedarf von diesen Waaren-Arttculn aus den 
Landes Fabrlquen, wovon der Berliner Kauffmann Lieber sowohl dastlbst, als in Frank-
fylth an der Oder ein Lager halt, erhalten kann. 5 / ^ ^ Breslau den 4 August 1785. 

Auf Seiner König!. Majestät allergnädtgfielr^peciakBesehl. 
v.Hoym. 



(IahrmarktS-verlegung.) Da der in dem dlesjährlgen palender ausden 26. unb 
»7ten September ac. anberaumte Jahrmarkt zu Bernstadt in die Feyettage des jüdischen 
tauberhüttenfestes tr i f t ; so lst resolviret worden, solchen auf den 5. und 6ten Oktober c. a. zu 
verlegen; welches hiermit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht wird. Slgn. Breslau den 
K2 Aug. 1785. KH^euß. ^ les l . Krieges-und DomalnenCammer. 

(Ial)rmarktS>Anzeige.) Da die Jahr- und Viehmärfce zu Raubten zum Besten 
des Public! verlegt auch ein neuer Jahr und Viehmarkt daselbst angesezt, und künftig in 
nachstehender Ordnung gehalten werden sollen: Der ErsteMd neue Jahr-und Niehmarkt 
den io Ianuar , trift es aber an einen Sonnabend, so wird er den i i Januar gehalten. Der 
Zweite den Eonnlag nach Mitfasten; der Dritte in Trlnitatls, bleibt wie bisher; der Vierte 
den 27 August, trift er aber an einen Sonnabend, so wird er den folgenden Sonntag oder den 
28 August gehallt n; der Fünfte den 30 October, trlst er aber an einen Sonnabend, so wird er 
lages vorher, nemltch den 29 October gehalten: so wirb solches demcommercirendenPu-
bllco hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. Glogau den 12 Aug. 1785. 

Könlgl. Preuß. Glogau. Krieges- und Domainen Cammer. 
(Auctions-Catalogus^uhabenl) Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß zu der 

ten l September <-. s. auf allhiefigem Oberamtshause anstehenden Auctlon das diesfälltg ge-
druckte Verzeichnis in allhiesiger Oberamtsregierungs Canzley, und zwar gehestet vor z D'. 
ohngeh ftet aber gratis zu haben. ^ ^ ^ ' 

(Verkaufallerley Mov i l i en und Effecten.) Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf dem Saale des hiesigen König!. Oberamtshauses zu Breßlau, den 
1 September c.a. und in den nächstfolgenden Tagen allerley Mobllien und Effecten, be¬ 
stehend in Iouvelen, Uhren, Tabatleren und andern künstlichen Sachen, Gold- uezd C i l -
berwerck, Porcellalne und Fayance, Spiegel und Gläsern, Zinn. Kupfer, Metall, Mes¬ 
sing, Blech und Eisen, kelnenzeug Ustb Betten, Meubles und Hausgeräthe, Kleiduygs-
stücle, allerhand Vorrath zum Gebrauch, verschiedene Sorten Ober-Ungar Weine und 
Secte in Bouteillen, Gemählden, Kupferstichen, Gewehr und Büchern öffentlich ausge¬ 
bothen , und den Melstbiethenden laustlch überlaßen werden sollen. Es haben sich dem¬ 
nach alle und jede, welche von den obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen und käuflich 
an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldeten Tage in dens Königl. 
Oberamtshause allhier sich einzufinden, W Geboth zu thun, und alsdann zu gewärtigen, 
daß diese EHecten dem Meist biethenden gegen baare Bezahlung in Courant werden zuge¬ 
schlagen werden. Gegebm Breslau den 3 August 1785. 

Königl. Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 
^/Ha/ 'Nlat io der ^Volwschauer 

Oberamtsreg^erung allhler, und besonders vor den von diesem Colleges deputirten Aßi-
ßenzratb Sckiller, werden, auf Ansuchen des Hauptmanns und Postmeisters zu Oppeln, 
Johann Ccnstanlin Marschall von Blebersteln, alle diejenigen, so an sein im Fürsten-
lhum Oppeln und deßen kublinitzer Creise belegenes, ohnlängst von der Helena verehl. 
v. Koschühfy gebohrn. v.Roufih erkauftesRtkerguthBonoschau einen nlGtlntabullrlen 
Zleal Anspruch zu haben vermeinen, a^iis«i^a«^«m e/^tt/?//scfl«</tt«I/)^te^/a binnen z Mos 
nathen vom 9August a. c. an gerechnet, und zwar /^emeone auf den 18 October 1785« 
Nachmittags um 3 Uhr, /ttb ^««a / i ^ c / ^ ei^e^e^i^/emi/^ hierdurch eH<?a/ile7 vorge¬ 
laden. Brleg den 15 Julius 1785. 

^W l^P reuß^ Oberschles. Oberamtsreglerung. 
^VezkaufderZölsselsch^nHrödtbank.) Dem Publiko wird hiermit bekanntge-

«acht, daß der t.Septtmbn c. a. /^s aufdle vo/tt««^e/«b^/?,>/e Johann 



Gottfried Iölffelsche lnlt No. 50. bezeichnete Brobtbank, so mc/w/ve Bellaßes a lz fs^o R t G 
/iet^^et ist, anberaumet worden, und werden Befitzfahige Kauflustige zugleich eingeladen 
an ermeldetem Tage Vormittags um 11 Uhr vor dem Stadtischen Waysenamt zu erscheinen, 
und ihr Gebot darauf abzulegen. Breslau den . 

(Rauchwaaren zu verkaufen.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hie, mtt 
bekannt, daß auf den 7 September c.a. Vormittags um 9 Uhr verschledenezu des abgelebten 
Bürger!. Kirschners Johann Christian Lehmanns Verlassenschaft gehörigen Rauchwaaren 
in des Herrn Iustltz Commissarii Oettel auf der Kupferschmledegaße neben dem goldnen 
Schwan gelegenen Hause öffentlich versteigert werden sollen, auf welchen Kauflustige vor¬ 
geladen werden, mit der Anzeige, daß das Verzeichnis davon in derStadtgerichts-Canzley 
nachgesehen werben kann. Breslau den 26 Jul i i 1785. ^ . 

(5ur Nachricht.) I n der den 5 September c. a. auf dem hiesigen Rathhausllchen 
Filrstensaale anstehenden Auctlon wird eine beträchtliche Anzahl goldener und aller silberner 
Münzen und Species Thaler vorkommen, welches dem Publikß hiermit bekannt gemacht 
wirb. Breslau den 2O Aug. ,785« „—_ — . 

(wagen zu verkaufen.) Es wird ein ganz bedeckter dreyfitziger Wagen zum Ver? 
kaufangeboten. ^ Liebhaber können sich aufdemDohm in der Residenz des Herrn y. Misch-
kofsky melden. , -

(Zu vermiethen. Auf der Schubrücke am Ecke in No. 1788. und zum goldnen 
Stücke genannten Kretschmerhause find im ersten Stock? Stuben, im 2ten Stock 2 Stu¬ 
ben nebst dazu gehörigen Commodltäten, einem Keller, ^lnen Pferdestall, auf Michaeli zu 
beziehen. , .̂  ^ ^ ̂ .^ ^ V . 

(3u vermierl)cn.) Bey dem Becker Habicht auf der Nicolaigaße ist eine bequems 
Kürsthner-Wohnuyg nebst Gewölbe zu vermielben,^nl^fMlchaelt iu beziehen. ^ 

(PMwasserzu haben.) Bey dem KaüHHnn S ^ 
Schweldnitzer Oaße, zu dem silbernen Krebs genannt̂  ist das berühmte Perlwasser vor Som¬ 
mersprossen, gelbe und rothe Flecke im Gesichte, «vie auch alle verbrannte Flecke von der Son¬ 
nen vertreibet, und besonders eine zarte weisse Haut macht, ist ganz ftijlch sowohl in ganzen 
als halben Flaschen zu haben. B r e s ^ ^ 

(Zur Nachricht.) ck ^ e H ^ ^ ß^3 
nicht mehr in der Buchhandlung der Gelehrten in Lelßzjg/ouder^ ^ ^ i i in der Et t inger-
schen Buchhandlung hlcr zu ^konllncn. Eo werden also die Herren Buchhändler und 
andere Liebhaber, die gedachte 6a/tt>^ ^el<e<?^e nur bis No. z. d. I . von der Buchhand¬ 
lung der Gelehrten erhalten haben, gebeten, sich wegen der Fortsetzung dieses Journals 
an die Ettlngersche Buchhandlung in Gotha zuwenden, die solche accurat überschlclen 
wird. Es find bereits 7 Hefte von diesem Jahre erschienen. 

(3urNachr icht . ) "Gotha. Da ich die AZebersche Buchhandlung in Erfurt gei 
kauft habe, so find unter andern auch folgende Verlagsartickel an mich gekommen, die 
ich bis zu Ende Oktobers um beygesetzte niedrige Prelße gegen baare Bezahlung zu vers 
laßen erbötig bin. Neues Lehrgebäude der Dlplomatict welches in Frankreich von einis 
gen Benedicklinern der Congregation des hell. Maurus ausgefertigt worden; 9 Bände in 
gr.4. nebst looKupferlafeln,das36Rehlwkostet, fürz^ouisd'ors, oderi^Rthl. I« i>t<e 
Alcttitatl/ ^'tt^iiiicce ^ ? ^ o ^ e ^ > iie/fion/o^tt^ et Hemenna^«/» 6oi/eK/o, Fo l . welche 73l th l r . 
l 6 R th l . tostet, jetzt z R th l . Kemka^i Ob/e^^tio«^ a /̂ ^ . <7/l, i/?m»ee, Oeci/lo«el) ßo l . statt 
5Rth l . jetzt 2Rth l . l2Ggr . Nach dieser Zelt werde» diese Wercke ihren vorigen Preis 
wieder erhalten. C. W. Etlinger. 



- (HokteriesNachricht.) Diejenigen Intercsstlunl tcr Bezliner Ctassn-kolterie, 
Welche ihre Loose noch ntchlrenopiret, werden gesalilgli ersucht die 3ienodation zur Htm 
Und lehttn C asse, wo die werden, bis zum iT^eplember bey 
ohnfehlbarem Verlust derselben, hcsorgen zu laßen, nach dlescmTelMtn lönnsnund wer> 
de keine EnsHuldtgungen mehr angenommen werden, sondern die nicht abgeforderten 
und bezahlten soose lind ohne Ausnahme verfallen, und werden an andere Liebhaber adges 
laßen. Ote Renovation zuraten Classe ist für das ganze Loos^ Rch!. 12z sgr. für das halbe 
2R'1.2 l^ sgr.fHr das Vlertelloos 1 Rt.«o sgr. 8 d'. in Ccur. EinigeRuuftostMdieftl so vor¬ 
theilhasten und soliden Lotterte letzten Classe, wonnnen folgende Gewinnst? gewönne werden 
können: ? a 12000, i a8000, t a4ooo, 2a2ooo/ l5a iooo,2;a^oo, 500200, 7.0a l^O, 
100 a?oo, 250 a^o, 500 a25, 1500 a2O, und 6875 a l i jRlh l . nebst 8Plennen auf 
Niese ' 2 a ioo . 2 a8o, 2 a^o, 2 a 40 Rthl. alles in Golde, sichen noch^u dienste bis zum 
26 September das ga^ze Kauf Lcos kcjiet i^Rthl . lo Ggr.das halb^ 7Rlhl. «y Ggr^ das 
Niertellos zRchl. 20z Gg^. i-? Gclde< Von auswantgen Interessenten undLlebhabern 
er̂  artet man Briefe und Gelder f anco. Accurate und prompte Bedienung ta n ftch je¬ 
dermann qewiß ersprechen. Aucl^zur Berliner Fahlenlotterle können jederzeit alle belieb 
bige Einsätze bey mu gemacht werden. Breslau den 26 Aug. 1785. 

' Johann D'wld Wentzel in dergoldn.n Krone am Ringe. 
Seidschiyer Bitterwaßer aus der ersten U^pr^asqu^ ist auf 

Verlangen lleuerdlngs a^gelommen. Auch sind alle feine ausländische Waaren, und 
F üchte, desgleichen neuer Kirschlvew aus) viele andere feine Weine in btMgen Preisen 
zu haben bey Frantz Iohph W blauf in denen drey Meintravden auf dem Nasckmarkt. 

' lEntlaufnes Pferd.) Den 25. dieses ist anf^em Revüfplah bey Moßtlnzinlcht 
«ei ' vom Dorfe ein Rettpferd mit einer englischen Pritsche ent¬ 
lauben, welches i« co^me«tt nicht zu Stande zu bringen gewesen. Es ist dieses Pferd ein 
Brand-Fuchs Wallach lyit emer weißen Pläße, 7 bis 8 Jahr ol l . Wer dieses Pferd auf¬ 
gefangen, der wird ersucht: es bey dem hiesigen Konlgl.Mbn 
es hat derselbe bey der Zurücklieferung einen raisonnablen Recompens zuerwarlen4 Bres-
l M den 26. Aug. 1785. ^ ^ ^ ^ 

(verlohrne Uhr.) Es ist den 25ten hujus eine silberne dreogehaufige Minuten^ 
Heren HuserHs Gehäuje von Schildkröte ist, im Lager verlohren gegangen^ AufdemZlssers 
blast stehet ko> doch sbiist lst Pjese Uhr ckuch daran noch kenntlich, daß sie nebst einer Etablfetts 
ein Band hat, worinn ein emaillirter3l?edä1twlsmir dem^nchsinben t?und lezttrsl carmoisin 
Mögen ist. Wer dleh Uhr in das Königl.Addreß-Comtoir hleselbst zurückliefe!n tan hat 
eln-n rats^ablen N^omp^ns t» erwarten. Breslau den26Aug. 5735. 

^plano Force zu verkaufen.) I n dem BischoHhof^ zu Breslau 
Wnd ein schönes wohl condilionirtes Piano ^jorte mit folgenden Mutattonen zum ftty^ 
willigen Verkauf angemeldet: mit Forte, Piano^ Harffe, Laute offner 8 füßigm Flöte, 
einer im 5as gedickten 4fnßiqen Oclave, einem metallnen Principal 4Fuß im Dlscant,' 
»nd können sowohl die Pftiffenzuge einzeln als beisammen mtt und ohne Inlirumentalbe-
züg gespickt werden. Liebhaber werden daher zum Erkaufdjeses Instruments eingeladen, 
pnd zugleich benachrichtige,. daß gedachtes Piano Forte in der obbeschrtebenen Residenz 
zu abfälligen Zetten beliebigst in Augensckein und Spiel zu nebnnn a?ch deßen dievfälliB 
zer Verkaufspreis zu erfahren ist. Dohm Breslauden 27Auqnst l 7 8 5 . ^ ^ ^ ^ 

(Anzeige eines Diebstahls.) Dtese Nacht wurde in Semmelwltz eine goldne Uhe 
znitsGläse n dessen e«neSeltegravirt, ein baMe gelber Rock mit Carlecler Blumen und Sils 
»er b««,iückt, etnOrangen, emMuffellen«Ros, einmh MümM/elnZltznn Roch 



ein Paar filkertie Knspfe mlt mellrten Steinen roth und weis, ein silberner Eßlöffel, 3 Coffte-
l ö M , eine schwarz (eld^e Raff-Enveloppe, ein Paar golbneOhrrillgel mit ächten Granaten 
besezt, undelI ftldett Halstuch schwarz und ponce, gestohlen. Der Dieb ist ew kleiner umers 
ftz^rK^rl, trägt ein rur. blaues Camifol, weis tuchneHostn, citten weijsin H thmiteinnn 
rotten ^ande in der rechten Hand hat er ein Loch, ftlbe feil verbunden und Stiefeln an. Wer 
hiervon einige Nachricht zu geben weiß, beliebe sich zu Breslau in derItsutler-Apolheke zu 
melden u deineBelohnung hafirulelhatten. «.—,«__„ ̂ . 
" ^(AlN'n^S5Früchr^7^had?n.) I n dey; Hochadlichen von Echimonsklschen Lust« 
garten tu Brzescy bey R^mbor sind eine Quantität Anenas Fröchte zu haben, welche 
Aach und nach r A n . klebhaber davon können sich bel dem Ziergänner Frantzte allda 
Milden. Das Smck wird a ^ 2. «bis 3 Rch>. verkaust. _____^_^^ 

Zu verauctioniren.) Wendztn im Lubliniher Crelße den2OAugust ,735. Von 
V^rmundsH afts wege wirb hiermit be^nns gemacht, daß aus det Nachlassensckaft des zu 
MUnau etto denen Pastor Igkre , den 8 September dlests Jahres, aufhiesig Herrschaft-
llckemHoseyerka iftwerden sollen: ist, nebsteinigen 
Kleidun M - (ten /'aukrath/ und einem Fort? P ano. ^ ^ 

. NleuerPacht-Termin.) Sttinaudenl24Aug.i78^ DalichaMlFIulilc.^.keln 
annekm tcyer Pack ter zu k efigem Bran .twein Urbar gefunden; so wird ein nochmaliger 
Termin auf den 5 ̂ eptembe c.a. angeätzet, 

bliko gshorsamti d tannt, daß den 28. 29. ZotenAugust der FäustelscheGarten aufderTas 
schengasse, unter tälkischer Muftk illumlniret werden wird. Essen und alle Erfrischungen 
Werden um bllliqen Pre^ß m haben ieyn. Um 4 Uhr wird mit einem Concert, und um 7 Uhr 
mit der Erleu btung angefangen. Wir bitten also um gnädigen und gütigen Zuspruch. Das 
Eytree ist 4 Ggf. Masthmeyer und Müllern. 

(Masquen zu verlehnen.) Bey dem Schneidermeister Ruhmberg sen. auf der 
äusern Nicolaigaße in der Fortuna, dem Kinder^Hochital gegen über, find verschiedene Do¬ 
mino, nebst e!nisten Charactsr5Ma^nen nl habeni Breslau den 10 Aug. 1785. 

verlehnen.) Beym Agent Piere und Simsen, auf dem^Neumarkt 
lm Einhorngäßel, sind ganz neue rose und schwarze Domino, wie auch neue Noble de Nenes 
tiennes und andere Chasacter-Masquen von Seide^u haben. Breßlau den 2) Aug. 1785.^ 

(Zur Nachricht.) D m Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß sich der erfahrne 
Meckanicus Herr Johann Meisner und dessen Schwiegersohn Herr Leopold Umlauff, ln 
Bunzlau seßhaft gemacht. Bey ihnen sind alle Sorten von electrischen Experimenten und 
Maschinen, sowohl von Kugeln, Cylindern und Scheiben desgleichenHerz-Electrofor und 

haben. Zugleich osseriren sie ihre Dienste Blitzableiter 
um billige Preiste zu verfertigen, worüber sie sich deshalb mit vielen Attestaten legltimiren 
können, von Orten wo sie dergleichen angelegt baden. . 

(Hauß zu verkaufend "Es soll zu Frryba^ im Militschen Creiße, ein an einem 
Flleßwaße^ ganh neu erbautes Hauß, worauf die Padstuben Gerechtigkeit hasstet, und 
worinn 2Stuben, 2Stuben Kal^mern 2ve.sckla^ene < ödcn, und maßive Küche, be< 
findllch, nebit einem hinterm Hauße gelegenen Kucke! Garten von 40 Ellen lang, und 
45 Ellen breit, an denMelst und Bestbiete: den jedoch vo/ttmanee, l e« kauft werden: und 
können Nch ssanflustige in dem ^ißsälllften, aufbin goSiptencher a.c. angesetzten ?>^ 
?»i«o I<iciiattom^ im Aml>nause daleibtt Früh um 9 Ukr einfinden, und ihr Gebothaii 
^<?«cft//^ geben. Die näheren Hedlngunsen ßno zu Ftephan bey d«m daftgen Amts-



Gecretalre Wltlschelbe, und zu Breslau bey dem Grsf l . von Vanbreezkyfchen Agenten 
Wessel «m Bergerschen Hause am großen Ringe zu erfahren. Schloß Freyhan den 20 I u l i l 
t?8^. 

Es soll das Pfarrhauß zu von 
Breslau ist, von neuen aufgebauet werben« Es werden demnach Baulustige, so diesen Bau 
zu unternehmen gedenken, sich den 8ten September c. a. aufder Iunkerngaße in dem Hause 
No. 6 l z. Früh um 9 Uhr belieben zu melden, und den Plan wie solches gebauet werden soll, in 
Augenschein zu nehmen, und gewärtig zu seyn, daß solcher Bau demjenigen, so die vortheil-
hastesten Vorschlage thun wird und sichere Caution stellen kan, soll überlassen werden. 

(Zuverauctioniren.) Neiße, den 3 Aug. 1785. Den 5tewSeptemberc. a. und fol¬ 
gende Tage Vor^und Nachmittags werden in dem Sterbehaust des abgelebten Herrn Cano-
nici Carl Philipp Scholtz, die zu dessen Vetlassenschaft gehörige Mobilien und Effekten, beste¬ 
hend in Uhren, Tabatiers, Silberwerk, Porcellaln, Gläsern, Zinn, Kupfer^ Meßing,Leinen-
zeug, Betten, Kleidungen, HaußundWirthschaftsgeräthe, Gchildereyen und Büchern, an 
den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. . 

(3ur IVarnigung.) Eine Hochfreiherrsv. Saßsche Canzelel machet dem Publlco 
hiermit bekannt; daß der seit dreyviertel Jahren hleselbst als Verwalter in Diensten ge« 
standene George Friedrich Kluge, verflossenen 2z Iun t i a. c. heimlicherweise von hier ent5 
wichen. Wenn nun derselbe, wie sich bereits zeiget, so viel Schulden hinterlassen, baß 
seln äuserst geringfügiger Nachlaß nicht einmal zu Berichtigung derer in Herrschaftliche 
Rennten zu zahlen schuldig gebliebenen Gelder hinreichet; folglich die übrigen CreditoreS 
sämtlich unbefriedigt bleiben müßen; so hat man es für Pflicht gehalten / ein geehrtes 
Publicum für diesem lüderUchen und schlechten Menschen hierdurch zu warnen. Schloß 
Borislawiß den 29 Iu l i l 1735. 

( 3 u verauccioniren.) Stadt Pei^kretscham in Oberschlefien, den 12 August 1785. 
Dem Publiko dienet zur Nachricht, 15 September c. a. des Morgens um 9 Uhß 
in der gewöhnlichen Rathsstube einige Stück Silbergeschirr, Porcellaln/ 
Fayance, Glästr, Meßing, keisienzeug unvDette, Hausgeräthe und Vorrath zum Gebrauch, 
Kleidungsstücke und Reitzeug, Bücher und Charten, an den Meistbiethenden gegen baare in 
Courant zu leistende Zahlung werden persteigert werden. Kauflustige «erden hiermit eins 
geladen. ' 

Da auf geschehenen Antrag Einer Hochpretßl. König!. 
Krleges-und DomalnemCammer zu Breslau, der sogenannte hiesige Bartholomäi Jahr¬ 
markt, welcher den 28 bujl's c.a. sonsten einfällt, wegen der durch die diesjährige Revüe ver¬ 
ursacht werdenden Hlndernlße. auf den l i Septemher 1785. ju verlegen allergnädigst anbe¬ 
fohlen ; als wird solches vonSeleen des Magistrats dem Publiko, besonders aber denenHand-
lungstreibenden und Profeßionisten, so hiesigen Jahrmarkt frequentlren, zu ihrer Nachricht 
bekannt gemacht. Nimptsch den 17 Aug. 1785. ^ _ ^ _ 

(V^euer Verkaufs 5Termin.) Da sich in dem letzthin angestandenen Tennino 
kein annehmlicher Käufer zu dem in Eteinselffen bei Schmiedeberg gelegenen Kretscham 
und Zubehör gefunden; so werden Kauf- oder Pachtlustige auf einen nochmaligen Ter-
minum zur Verpachtung ober zum Verkauf desselben auf den 2. Sept. a.c. früh um 9 Uhr 
ln Stelnselffen in gedachtem Kretscham hiermit vorgeladen und ihnen die billigste Condl-
tlonenzugesichert. Hausdorf, den 5 August, 1785. __^__^_ 

(Verkaufeines Hauses.) tzttehlen den 13Jul i i 1785. Magistrats subhastt-
ret Schulden halber das sub Nd. 2. unter denen Rechts-Krahmen Hieselbst belegene zuleyt 
/>".«85 Rthlr. erkaufte faspar Wlllhelm Klrchnersche Hauß, nebst der darauf haftenden 



Rechts-KrabmMerechtigkeit, lnglelchen auch deßelben ̂ s l ;63 l tb l . zulizt^rlaufts Schuh-
banck, und werden Kauflustige, in 
den 23 Ju l i i , 2Z August, besonders aber i« ?e^m. «/e. e^/3e^e^to^o den ^September a.c. 
zu Rathhaust allhler zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben, und der Adjudicallon an de« 
Meistblelhenden und Bestbezahlenden zu gewärtigen, hiermit eingeladen. 

(Alatio der Gläubiger des verst. Casernen - In fpecror Meißner.^ Silbers 
berg den 8ten August 1785. Maglfiratus der Freyen Berg-Stadt Sllberberg citlret und 
ladet ulle diejenigen, so an dem geringen Nachlaß des hleselbst verstorbenen Casernen I n s 
specttris Meißner, etwas zu fordern haben, a^ ^e^/?>/o/ den 27 August, l7Septbr. und 
/)e^„^o^/e den 8Octbr. e. a. früh um 9Uhr ein, ihre Forderung zullqutdlren undzujustis 
ficiren, und werden diejenigen so sich nicht melden, ihrer Vorrechte für verlustig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwiesen, was nach Abzug derer sich ge¬ 
meldeten Creditorum etwa übrig bleiben möchte. Auch denjenigen so etwa Pfandstucke 
hinter sich haben. lieget ob, solche bey Verlust ih es haran habenden Pfandrechtsohn-

, 

Von denen M a ustratualischen Gerichten der Königl. Preuß. Creyß- und Weichbild-Stadt 
Franckenstein find die ausgedachter ^seH^-Stadt gebürtige Gottfried Krausiche Kinder, 
der Drechsler-GeftlleIgnaj eorenh Krause, welcher Anno 1742, Regina Barbara verehes 
lichte Etzold, gebohrne Krause > welche Anno 1750, und Anna Susanna Theresia, wel¬ 
che Anno 175? gebohren; und über die GkseßmHßiqe Jahre verschollen find, zugleich aber 
auch alle ihre zurükgelaßeneErben u Erbnehmen, auf Ansuchen ihrer Schwester der hiesigen 
Bügers-Frau Johanna verehel. Peschckin gebohrmKraufin dergestallt pffentlich vorgela« 
den worden, daß sie dem aufden26 Novembr^ 
c.a. angesetzten le^my/>^ttti/ciaie^ beydem ernUnnttn Deputato ^ c o « / ^ / und Ctadt-
Syydico Frletsche hiestlbst persöhnlich, oder schriftM melden, und von demselben weitere 
Anweisung, im Ausbleibungs-Falte aber gewckrtigen müßen- Haß sie wenn zuvor die Extras 
hentln, daß sie innerhalb der Gesetzmäßigen Zeit, besonders seit der veranlaßten öffentl« 
Vorladung, von denenselben, und drßen keben und Aufenthalt leine Nackrjckt el halten, bes 
stärkt haben wird,/>e^5e«tettt/amvor todt erkläret, die nicl>t elschienlN^ oder legillmirleErs 
ben mit ihrem Erbrechten ̂ i<ec/tti//>t und mit ihrem zm'ük elaßenen unter Vormundschaft^ 
l i c h e r ^ n w ^ " ^ werben wird. Aleworsl 
nach sich zu achten. Signatum Franckenstein, den ?,Februar «7H5. 

(^ /Ka/c '^ t /ö desIVeinhandlerpolcke.) Der WelnkänhlerJohann Michael 
Polcke,aus dem Oefireichschen von Olbersdorf, welcher am l 6 November dss yortgen Jah¬ 
res an der Oder bey Dzieschowih mit ? Faßeln Öesterrelchlschen Weine, Waagen, und 
Pferde betroffen worden, und aus dem Arreste in Leschnlh entwichen ist, wird hierdurch 
öffentlich vorgeladen den 27 September dieses Jahres vor dem von einem hochlöblichen 
Provincial Regie-Gericht zu Regullrung dieser Sache requirirten Commlssario Iuftitz-
Bürgermeister Friedrich in Oppeln zu erscheinen, und über die Beschuldigung, wegen 
eingeführten Conttaband Weines und resp.wegen Deftaudation des A l l es , und seiner 
Entweichung sich zu verantworten, mit der Wa^nnsig, daß derselbe bey ungehorsamen 
Außenbleiben des denunclrten Facli geständig geachtet, der gelösete Werth des Weines 
confisciret, und aufdle Gesetzmäßige Strafe erkannt werden wird. Oppelnden 19 I u n l i 
^785. ^ — ^ — . . . ^ 

( l̂/lKa/t7l>attoder Gläubiger des S . Gtief.) Hermsdorff unterm Kynast den 
l z Iu l i l 1785' Nachdem der Häußler Samuel Stleff in Herischvorff unterm «5Iunll 



H.c.auf das Se«e/ci/,m c^/ott^ bo^o^m/)^vl?cl>t hat, undhteraufi7O«l^^/eröfnetwof^ 
den; Als werden von Emem Relchsqrafi. v. Schafgosch Kynastfsi en Gerichtsamte alle 
diejenigen, welche an dessen Ve; mögen nnen An und Zuspruch zu haben ve> meynen a O ^ 
binnen y Wochen, und zwar a î I"e^m/«/^/)^e^w^^ den 26 September a. c. Vormits 
tags um 9Uhr injallhieltger Amts Ca: zelep aei i /^H^«^e^^ '^ / /ca«^^^^ 
/)ceM/?^^c/tt/"/?6^,e^i L/emji hierdurch vorgeladen. 

^(Ma57t> der I g n a y Heyderschen Erbell.) Der Magsstrat" d ^ unter̂ ^̂ ^̂  
Schlabrendorfschen Schutz stehenden freyen Berg Städtchens Wtllhelmsthal in der Kö¬ 
nig!. Preuß, GouverainenGrafs^aft Glah, citlret die sowohl zum Theil bekannte als 
unbekannte Erben, besam 21 Februar 1784. ab ?,/te/?alo allhter verstorbenen Bürgers 
Ignatz Heider, sich binnen Dato und 6 M9naren>^e^^ie aber den 21 Januar 1786. 
zu deßen unter hiesiger Iurisdlction verlassenen Hause und Grundstücke^ a 566 Rlhl. i 6Gr . 
tm Werth, zu melden, und ihr Erbrecht gehörig 
Wärtigen, daß diejenigen so sich nicht gemeldet, an diesem Nachlasse, /?ei" Hementmn/?^-
e/tt^>et) und derselbe nach Abzug der etwamgen Schulden, an die sich als Erben würkliO 
ausgewiesen, vertbeilet^werden soll. WillftelmSlhal den 16 Iun i i 1785. 

( ( ^ 6 t w ^ Da wir übe des Fleischermeisiers 
Mathes Sohlsche Vermögen allhier 6o,lc^///m zu e öffnen. ^ ^ « K / / ^ Einer Hochpreißl. 
König!. Oberschles. Oberamtsregierung den Befehl e» hatten; so haben wir alle dkleulg; Mas 
thes SohlscheGläubiger, welche sowohlReal als Personal̂ Ansplüchehaben, den25Iu i l , 
26 August /?ê emto?-/e aber den 26 September il.c. aii /^m'^a/ii/a/i^^en/a erM^i/sca^a^/tt^ 
/ )««a^e^e^i / /e^i i vorladen wollend NiSt winder auch der 26 Juli s, 29 August und 
27 September a. 5. aber/?^o^e^em5o^'a//?^^7/?iM//c^ auf die Eohlichkn Im?«a« 
i>/7m, die in einzeln, in der Fleischbank einem Wohngebäude, uebii S l ^ drei ftparirle 
Feldstucke, und einer Scheuer bestehen, die in allen in ememWerlh nach ten vorhanoenen 
Kauf-Instrumenten auf4lyRthl . 6Ggr.4^Pf. ^ 0 ^ ^ a t o / ? ^ t t o angenommen worden, 
festgesezt. Diejenige, welche diese Grundstücke auch einzeln zu erstehen dleFahigteit befttzen, 
können sich in denen I 'e^ / /^ melden, ihr Orbota^i?^5oco//ttm geben, und der Bezahlend? 
^^es^3uschlags versichern. Tarnowitz «̂en 

^verkaufeinerFrevgärtnerstelle.) Kactau im NelßesDen Creiße den 25 I u l l l 
1785. Das von Obergsche Gerichtsamt ladetKaufiusttge zu der tt Klkin-'>t iesen belegenen 
und auf lOO Rshl gewürdigten Joseph Fabtanschen Frengärtnerstelle ^ //c/>a«^m, so wiß 
auch sämtliche Gläubiger des gedachten Joseph â i //'^/^//^ttm 
e ^ / t t / ^ " ^ " " /i,^e?//H auf den lOdctoberdiesesIahres. ^ 

(l7//a^der Gläubiger des H. Hocke.) (^röbnig den 24 Iu l l t 1785. Da hleB 
sige Commende-Iust tzamt machr hiermit bekannt, daß über daS Vermsqeu des Freihäuß^ 
ler Leopold Hocke in Gröbnig 60?/«^ eröfnet, und ?"e^/,^i zur Liquidation und Iustifis 
eation der <^Hlo,tt/« auf den 26September a.c.vor dem Iusttttano Rösler, anberaUB 
met worden, auf welchen Tag also die sämmtlicheCreditores vorgeladen werden, entwe¬ 
der in Person, oder hurch hinlänglich bevollmä dtlqte Mandatarios, wozu denen Ab* 
wesenden der LeobschAzer Iustiycommlssarius Rennerth und Hildebrand vorgeschlagen 
werden, zu erscheinen, ihre Forderungen gehörig rechtfertigen, oder iyl Viusbleibungss 
Falle <u gewärtigen, daß ihnen ein ewtqes Stillschweigen werde auferlegt werden. 
Alese Fettungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs un ^cnnadends, 

zu Breslau in Wilhelm GoMteb Korns Buchhandlung am Rtnge, ausgegeben, 
«nd smd auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


